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BAD SODEN – Die Agenda-
Gruppe Bad Soden-Salmüns-
ter veranstaltet am Samstag, 
6. Mai, von 9.30 bis 12 Uhr ei-
ne Pflanzenbörse in Bad So-
den auf dem Sebastian-
Herbst-Platz (Blauer Platz) 
vor der Grundschule.  

Pf lanzenfreunde und Hob-
bygärtner haben Gelegen-
heit, Gewächse aller Art, wie 
Stauden, kleine Büsche, Setz-
linge, Ableger, Kräuter, Zim-
merpflanzen und vieles mehr  
anzubieten. Auch handliche 
Garten-Accessoires und Gar-
ten-Deko-Artikel können an-
geboten werden.  

Natürlich ist es möglich, ei-
nen Obolus zu erheben. Wer 
mit einem kleinen oder grö-
ßeren Sortiment mitmachen 
möchte, meldet sich bei Petra 
Kloberdanz, Telefon (06056) 
2227 oder E-Mail: petra@ 
kloberdanz.de Eine Standge-
bühr wird nicht erhoben.  

Interessierte Gartenfreun-

de finden zahlreiche robuste 
Pflanzen aus der Region zum 
Weiterwachsen in ihren eige-
nen Gärten. BWB

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag, 9 bis 16 Uhr  

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

REGION – Nachdem Hartmut 
Darmstadt gegen Ende seiner 
neunten Nepalhilfsreise im 
März alle Hilfsprojekte abge-
schlossen hatte und auch das 
Spendengeld aufgebraucht 
war, tauchte einen Tag nach 
dem letzten Medical Camp 
sein Freund Josua Wirth in 
Sauraha/Chitwan auf. 

Wirth ist inzwischen seit 
rund 200 Tagen von Deutsch-
land nach Thailand ohne Flug 
unterwegs, um seine Freun-
din, die in Chiang Mai an ei-
ner deutschen Schule arbei-
tet, zu erreichen. Da er den 
Wunsch äußerte, noch ein 
Hilfsprojekt mitzuerleben, 
änderte Hartmut Darmstadt 
seine Reisepläne und gemein-
sam kehrten sie nach Kath-
mandu zurück zu den Hel-
fern Dilip und Subash und or-
ganisierten eine weitere 
Hilfsaktion in den Chepang 
Bergen im Dhading Distrikt.  

Als Josua anlässlich seines 
24. Geburtstags am 26. März 
eine Spendenaktion über Ins-
tagram (160.000 Follower) 
und TikTok (1,2 Mio Follower) 
startete, erreichte er sein 
Spendenziel von 2.500 Euro 
schon nach 20 Minuten, Pay-
Pal stoppte diese Aktion nach 
vier Stunden bei 20.000 Euro 
–  inzwischen liegt die Sum-
me bei 22.940 Euro. Beide wa-
ren total überrascht, besorg-
ten voller Freude nochmals 
Geld über ATMs und kauften 
in der Altstadt von Kathman-
du so viel ein, wie in den ge-
mieteten Jeep passte: 1.200 
Schulhefte, 600 Kulis, jeweils 
120 Packungen Bleistifte, 
Buntstifte, Malblöcke und je 
12 Badminton, Fuß- und Vol-
leybälle, aber auch 66 Paar 
Kinderschuhe. Da Josua zu 

seinem Geburtstag vor allem 
Kindern eine Freude machen 
wollte, kauften sie auch das 
gegenüberliegende Spiel-
zeuggeschäft halb leer. Nur 
mit zwei Lastenträgern war 
es möglich, diese Menge zu 
ihrem etwa 500 Meter ent-
fernten Jeep zu befördern 
und dann ging auch die 
sechsstündige Reise los, die 
letzten zwei Stunden wieder 
auf abenteuerlicher Piste in 
die Berge zu Dilips Eltern-
wohnsitz, einem idyllischen 
Bauernhof mit 20 Ziegen und 
zwei Wasserbüffeln.  

Am nächsten Tag besuch-
ten sie einige Dörfer, wo Josua 
die Kinder auf der Straße mit 
Spielsachen beglückte. Au-
ßerdem besorgten sie noch ei-
nige Lebensmittel, vier Säcke 
Reis, Linsen, Kartoffeln, Zwie-
beln, Nudeln, Öl, um einige 
besonders arme Familien in 
der Region zu unterstützen. 
Ein altes Ehepaar ohne Kin-
der ist nur über einen steilen 
Fußpfad zu erreichen und 
lebt in einer armseligen Hüt-
te mit einer Art Zeltplane als 
Dach und hat keinerlei Unter-
stützung. Bei einer anderen 
Familie ist vor etlichen Wo-
chen der junge Familienvater 
vom Baum gestürzt, hat sich 
die Wirbelsäule gebrochen 
und lag noch Wochen ge-
lähmt zu Hause, bevor er ins 
Krankenhaus nach Kathman-
du eingeliefert werden konn-
te. 

Am Tag von Josuas Geburts-
tag, am 26. März, besuchte er 
gemeinsam mit Hartmut 
Darmstadt drei weit vonei-
nander entfernte Grundschu-
len mit insgesamt 120 Kin-
dern, denen sie nach Begrü-
ßungszeremonien mit viel 
Blumenschmuck und Tikkas 
(rote Segenzeichen auf der 
Stirn) alle Schulmaterialien 
persönlich überreichten, alle 
Kinder ohne Schuhe mit neu-
en Schuhen beglückten. Vor 

allem die Spielsachen bereite-
ten allen eine riesige Freude. 

Da sie für diese Hilfsaktion 
nur 2.000 Euro umsetzen 
konnten, fragten sie bei den 
Schulen nach, was gebraucht 
werde. Und so ist der Bau ei-
ner neuen Schulküche ge-
plant, ebenso eine neue Um-
zäunung eines Schulhofs, ein 
Waschbecken, einige Schul-
möbel und vieles mehr. Be-
reits wenige Wochen nach 
Darmstadts Abreise erhielt 
Dilip die Baugenehmigungen  
und hat bereits mit dem Bau 
der neuen Schulküche begon-
nen. 

Zurück in Kathmandu be-
suchten Wirth und Darm-
stadt den verunglückten Fa-
milienvater im Krankenhaus, 
inzwischen total abgemagert. 
Der Mann braucht erst mal 
etwa sechs Wochen Zeit, um 
mit guter Ernährung gestärkt 
zu werden, bevor eine Opera-
tion möglich sein wird. Die 
beiden Helfer finanzierten 
für diese Zeit für ihn und sei-
ne Frau, die im Krankenhaus-
f lur übernachtet, jeweils 
zwei Mahlzeiten (Reis, Gemü-
se und Hühnerfleisch) pro 
Tag und kauften noch zusätz-
lich 60 Eier. Am nächsten Tag 
war Hartmut Darmstadt vom 
Direktor eines anderen Pri-
vatkrankenhauses eingela-
den – dieser hatte beim letz-
ten Medical Camp in Chitwan 
kostenlos mitgearbeitet und 
alle Medikamente 30 Prozent 
günstiger organisiert. Der 
Arzt versprach, sich um den 
Patienten zu kümmern und 
das benötigte Implantat über 
Deutschland oder die 
Schweiz zu organisieren. 
Denn die im Land verwende-
ten Implantate aus Pakistan 

oder China seien nicht beson-
ders gut. Außerdem würde er  
den Patienten, wenn mög-
lich, auch in seiner Privatkli-
nik operieren. Am letzten Tag 
seiner Reise besuchte Hart-
mut Darmstadt nachmittags 
noch seine guten Bekannten 
Christa Drigalla und Anita 
Badal, die den Bau von rauch-
freien Lehmöfen in Nepal 
über „Die Ofenmacher“ orga-
nisieren, und feierte abends 
Abschied von seinen jungen 
Freunden Josua, Dilip und 
Subash. 

Dilip wurde dabei auch be-
auftragt, sich um alle weite-
ren Hilfen zu kümmern und 
die geplanten Projekte umzu-
setzen, bis Hartmut Darm-
stadt im Herbst wieder nach 
Nepal reisen wird. 

Josua bleibt wohl noch eini-
ge Tage oder Wochen in Ne-
pal, bis die Grenze nach Tibet 
wieder passierbar und die 
Weiterreise zu seiner Freun-
din nach Nordthailand ohne 
Flug möglich sein wird. 

Seine Videos von jedem Tag 
seiner Reise und speziell auch 
von der gemeinsamen Hilfs-
tour sind zu finden bei Ins-
tagram: „travell4llove“ oder 
bei TikTok: „travell2llove“. 

„Da diese überraschende 
Geburtstagsspende allein für 
die Chepang-Region be-
stimmt ist, sind auch weiter-
hin Spenden für die anderen 
Regionen willkommen“, 
schreibt Darmstadt. BWB

Mit Geburtstagsspende große Hilfe in Nepal geleistet

23.000 Euro über Instagram 
und TikTok 

Hartmut Darmstadt 
IBAN: DE52 5306 0180 0002 
1156 62 
Stichwort: „Nepalhilfe“ 
oder „Sri Lanka“ 
(VR Bank Fulda 
BIC: GENODE51FUL) 
Weitere Infos:  
www.hartmutdarmstadt.de

Spendenkonto

Die Ausstellung „Glaube – Triegel – Grimm“ ist noch bis zum 30. 
April im Brüder-Grimm-Haus zu sehen.   Foto: Burkhard Kling 

Josua Wirth (Bildmitte) und Hartmut Darmstadt (knieend, Fünfter von rechts) verteilten Schulhefte, Spielzeug und Schuhe an 
hilfsbedürftige Kinder.   Foto: privat 

Schulhefte, Kulis und 
Buntstifte

Mit guter Ernährung 
stärken

STEINAU – „Glaube – Triegel – 
Grimm“ ist der sicher im ers-
ten Moment ungewöhnliche 
Titel einer durchaus unge-
wöhnlichen Ausstellung, die 
noch bis zum 30. April täglich 
im Museum Brüder-Grimm-
Haus in Steinau zu sehen ist.  

Die Ausstellung präsentiert 
meisterliche Radierungen 
von zwei Meistern ihres 
Fachs, von Ludwig Emil 
Grimm (1790-1863) und Mi-
chael Triegel (geb. 1968). 

Beide Künstler fallen mit 
ihren virtuosen graphischen 
Arbeiten auf, beide fallen 
aber auch auf, weil sich ihr 
Themenkreis immer wieder 
um Glaube und Religion 
dreht. Das Element des Me-
mento Mori ist bei beiden zu 
finden, aber auch die südli-
che Vegetation hat es beiden 
angetan,  und es ist spannend 
zu vergleichen, wie sich das 
19. und das 20. Jahrhundert 
so unterschiedlich und doch 
so ähnlich bildhaft manifes-
tieren.  

Im Museum Brüder-  
Grimm-Haus in Steinau wer-
den ihre graphischen Arbei-
ten nun gegenübergestellt. 

Und es gesellt sich noch 
INK (Ingrid Sonntag Ramirez 
Ponce) dazu, sie steht mit ih-
rer Kunst beiden Künstlern 
nahe und sieht sich da als 
Wegbegleiterin. Das wird mit 
einem ihrer Werke dokumen-
tiert. 

Die Ausstellung zeigt über 
30 graphische Arbeiten von 
Michael Triegel, die seit Mitte 
der 1990er Jahre entstanden 
sind. Es sind teilweise minia-
turhafte Arbeiten, aber auch 
großformatige Blätter. Lud-
wig Emil Grimm ist sowieso 
im Hause präsent, aber im 
Moment sind auch einige sel-
ten gezeigte Arbeiten zu se-
hen.  

Besucher sollten sich Zeit 
nehmen für die Ausstellung , 
denn es gibt viel zu sehen, zu 
entdecken und zu hinterfra-
gen. Der Eintritt kostet 6 Eu-
ro, ermäßigt 3,50 Euro. BWB

Ausstellung bis zum 30. April

Virtuose graphische 
Arbeiten

Pflanzenbörse in Bad Soden

Gewächse aller Art
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ELM – Für den Eisenbahner 
Musikverein Elm ist 2023 ein 
Jubiläumsjahr. Der Gesamt-
verein sowie mehrere Klang-
körper feiern besondere Ge-
burtstage. Ein Jubiläumskon-
zert findet am Samstag, 29. 
April, statt. 

   Der im Jahr 1908 gegründe-
te Eisenbahner Musikverein 
feiert heuer sein 115-jähriges 
Bestehen. Einst gegründet 
von Eisenbahnern am Bahn-
hof Elm, entstand bis heute 
ein sich musikalisch stets 
weiterentwickelnder, facet-
tenreicher Verein, der vielen 
Menschen je nach ihrem Gus-
to eine vielfältige musikali-
sche und gesellige Heimat 
bietet.  
   Bereits vor 55 Jahren wurde 
mit der kontinuierlichen Ju-
gendausbildung begonnen 
und der Grundstein für den 
Nachwuchs gelegt. Vor 50 
Jahren wurde die Big Band ge-
gründet, und vor 35 Jahren 

wurde mit den Original Elm-
bachtaler Musikanten ein En-
semble ins Leben gerufen, das  
sich der zünftigen Blasmusik 
verschrieben hat. Neueste 
Formation ist ein Erwachse-
nen-Ausbildungsorchester, 
welches ehemaligen Musi-
kern, Instrumentenumstei-
gern und Neueinsteigern die 
Möglichkeit zum Musizieren 
bietet. 

Über die Jahre hat sich der 
Eisenbahner Musikverein mit 
seinen verschiedenen Klang-
körpern einem breiten Publi-
kum präsentiert und sich 
auch überregional bekannt 
gemacht. Zum 100-jährigen 
Jubiläum wurde der Verein 
durch den damaligen Bundes-
präsidenten mit der Pro-Mu-
sika-Plakette ausgezeichnet, 
in Würdigung der gemein-
nützigen Verdienste um die 
Kultur in Form der Blasmu-
sik.  

„Wir sind stolz und dank-
bar auf das Erlebte und Er-
reichte, dass wir so lange 
schon mit unserer Musik den 
Menschen Freude bereiten 
können und hoffen natür-

lich, dass wir dies noch sehr 
lange werden tun können“, 
betont  Vorsitzender Marc 
Richter. 
   Das Jubiläumsjahr wird mu-
sikalisch am 29. April mit ei-
nem großen Jubiläumskon-
zert des Blasorchesters, un-
terstützt vom Jugendorches-
ter und dem Erwachsenen-
Ausbildungsorchester, gefei-

ert. Beginn ist um 19.30 im 
Elmer Gemeinschaftshaus.   

Auch den ersten Weih-
nachtstag, den 25. Dezember, 
können sich Musikliebhaber 
bereits notieren. Dann lädt 
die Big Band zum 50-jährigen  
zum traditionellen Jubilä-
ums-Weihnachtskonzert ins 
Gemeinschaftshaus nach Elm 
ein.   FGW 

Jubiläumsjahr beginnt mit einem Konzert

Eisenbahner Musikverein 
feiert Geburtstag

Ein Foto aus früheren Zeiten: Das einstige Blasorchester des Eisenbahner Musikvereins Elm, der 
in diesem Jahr sein 115jähriges Bestehen feiert.   Foto: Fritz Christ 

Der wiedergewählte Vorstand des Lamm‘schen Chores Niederzell mit der langjährigen Vorsit-
zenden Birgit Methfessel (Zweite von rechts).   Foto: Fritz Christ 

NIEDERZELL – Zur Jahres-
hauptversammlung waren 
die Sängerinnen und Sänger 
des Lamm‘schen Chores Nie-
derzell zusammen gekom-
men. Neben den Jahresbe-
richten standen Vorstands-
wahlen im Mittelpunkt. 

Kontinuität wird bei den 
Sängerinnen und Sängern ge-
schrieben. Dies betrifft insbe-
sondere die Vereinsführung. 
Seit 18 Jahren ist Birgit Meth-
fessel Vereinschefin. Sie hatte 
das Vorsitzendenamt im Jahr 

2005 von ihrem damals ver-
storbenen Vater Rudi 
Schmidt übernommen, der 
mehr als 30 Jahre Vereinschef 
war.  

Birgit Methfessel wurde 
jetzt ebenso wiedergewählt 
wie der langjährige stellver-
tretende Vorsitzende Hans 
Sperzel. Wiedergewählt wur-
den zudem Schriftführerin 
Sylvia Zinkand und Stellver-
treterin Karin Schlüter sowie 
Kassenwartin Sylvia Kluson 
und Stellvertreterin Regina 
Künzel. Dem Vorstand gehört 
weiterhin Chronistin Christa 
Wolf an.  

Das herausragende Ereig-
nis für den im Jahr 1842 ins 
Leben gerufenen damaligen 
„Niederzeller Singverein“ 
und später in Lamm‘schen 
Chor umbenannten  Verein 
war im zurückliegenden Jahr 
das 180-jährige Bestehen. Zu 

diesem Anlass wurde in der 
Niederzeller Kirche ein Jubi-
läumskonzert ausgerichtet  
unter dem Motto „Für alle 
singen wir ein Lied“. Zudem 
wurden langjährige Aktive 
geehrt.  

Wie Vorsitzende Birgit 
Methfessel weiter berichtete, 
gehören dem Stammchor 23 
aktive Sängerinnen und Sän-
ger an und dem Projektchor 
„TonArt“ 24 Aktive. Einige 
davon sind in beiden Chören 
aktiv. 

Beide Chöre sind nach wie 
vor auf der Suche nach weite-
ren Sängerinnen und Sän-
gern. Sylvia Kluson infor-
mierte über die finanzielle Si-
tuation des Vereins. Revisor 
Reinhold Czieslick beschei-
nigte eine einwandfreie 
Buchführung. Christa Wolf 
gab Erläuterungen zur Jahre-
schronik.  FGW

Kontinuität beim Lamm‘schen Chor

Vorstand wiedergewählt

SCHLÜCHTERN – Der neue Vi-
deopodcast von Schlüchterns 
Bürgermeister Matthias Möl-
ler ist seit Mittwoch, 19. 
April, online und dreht sich 

diesmal um den Komplet-
tumbau der Tankstelle in der 
Hanauer Straße. Möller sagt: 
„Wir brauchen dringend 
Elektroladesäulen in 
Schlüchtern. Wir sind des-
halb dankbar für die Investi-
tionen, die dort getätigt wer-
den.“ Generell passiere in der 
Hanauer Straße in diesem 
Jahr sehr viel. So soll es auch 
beim Norma-Gelände mit den 
Arbeiten losgehen.  

Zu Wort kommen in dem 
Video auch Holger Förster, ge-
schäftsführender Gesell-
schafter von MTV Förster, so-

wie Dr. Gunther Quidde, 
Hauptgeschäftsführer der 
IHK Hanau-Gelnhausen-
Schlüchtern. 

Der neue Videopodcast ist 
auf der Facebookseite des 
Bürgermeisters unter  sowie 
auf der Homepage und auf 
dem gleichnamigen Youtube-
Kanal zu sehen.   BWB 

Internet 
facebook.com/matthias. 
moeller.schluechtern 
visitschluechtern.de 
youtube.com/@ 
visitschluechtern491 

Neuer Videopodcast von Schlüchterns Bürgermeister ist online 

Matthias Möller spricht über 
Projekte in Hanauer Straße

REGION – Die Main-Kinzig-Kli-
niken haben sich dem Vytal 
System angeschlossen, einem 
der größten digitalen Mehr-
wegsysteme in Europa. Dieses 
ermöglicht es Patienten, Be-
suchern und Mitarbeitenden, 
kostenfrei Mehrwegbehält-
nisse in den Cafeterien in 
Gelnhausen und Schlüchtern 
auszuleihen und auch wieder 
zurückzugeben.  

Dank des Vytal-Systems 
können ab sofort Behältnisse 
aus sehr hochwertigem und 
hygienischem Kunststoff mit 
guten Warmhalteeigenschaf-
ten zur Verfügung gestellt 

werden, die zudem mikro-
wellengeeignet sind. Für jede 
Speise steht das passende Be-
hältnis bereit: eine Bowl mit 
Deckel, eine unterteilte Me-
nüschale mit Deckel, eine 
Burger-Box sowie ein Kaffee-
becher („Main Becher“), der 
aufgrund seines Eintracht 
Frankfurt-Motivs vor allem 
Fußball-Fans erfreuen dürfte. 
Das Vytal-System ist einfach 
und mittels einer zugehöri-
gen App gut überschaubar. 
Die Ausgabe und Rückgabe 
können problemlos in den 
Cafeterien Gelnhausen und 
Schlüchtern erfolgen.   BWB

Vytal System an den Main-Kinzig-Kliniken

Kostenfreie 
Mehrwegbehältnisse

Musikalische Heimat
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5.-7. MAI 2023
HELLEMARKT

WWW.SCHLUECHTERN.DE/MAERKTE

MARKTTREIBEN | LIVEMUSIK | PUMPTRACK | NIGHTSHOPPING | FRÜHSCHOPPEN
FRAGDOCHMALDIESTADT | OPENMUSEUM | VERKAUFSOFFENER SONNTAG

DERNEUESCHLÜCHTERNER

OPENAIR LIVE

FR: MOONDOGS 2000

SA: BBC ROCK

20 UHR, UNTERTOR

Winfried Reich aus Schlüch-
tern hat zu seinem 80. Ge-
burtstag um Spenden für die 
Tafel im Bergwinkel gebeten. 
620 Euro waren dabei zusam-
men gekommen. Die Kreis-
sparkasse Schlüchtern hat 
sich der Aktion angeschlos-
sen und die Spendensumme 
auf 700 Euro erhöht. Win-
fried Reich übergab die Spen-
de im Beisein von Iris Müller-

Kreß (links) von der Kreis-
sparkasse an das Vorstands-
mitglied der Tafel, Marita 
Klein. Sie dankte für die 
Spende, die auf Wunsch des 
Spenders für den Kauf von 
Lebensmitteln zur Ausgabe 
an die Tafel-Kunden in Stei-
nau, Schlüchtern, Sterbfritz 
und Bad Soden-Salmünster 
verwendet wird.   

 Text und Foto: Fritz Christ 

700 Euro für die Tafel

BREITENBACH – Die Jahres-
hauptversammlung des SV 
1922 Breitenbach findet am 
Freitag, 28. April, um 19.30 

Uhr im örtlichen Dorfge-
meinschaftshaus statt. Auf 
der Tagesordnung steht ne-
ben den Berichten aus den 

Abteilungen unter anderem 
die Neuwahl des geschäfts-
führenden Vorstandes. 
                                                 BWB

Versammung des SV 1922 Breitenbach 

Berichte aus den Abteilungen

HEROLZ – Die Schützengilde 
1964 Herolz hält am Freitag, 
5. Mai, um 20 Uhr im Schüt-
zenhaus Hubertusklause ihre 
Jahreshauptversammlung ab. 
Die Mitglieder sind eingela-
den, sich durch die Berichte 
des Vorstands zu den Ereig-
nissen des letzten Jahres in-
formieren zu lassen. Außer-
dem steht die Neuwahl des 
Vorstands an. Die Tagesord-
nung ist im Schützenhaus 
ausgehängt. BWB

Tagesordnung ist 
ausgehängt

ELM – Die Jagdgenossenschaft 
des gemeinschaftlichen Jagd-
bezirkes Elm lädt zu ihrer 
Jahreshauptversammlung 
für Samstag, 29. April, um 20 
Uhr in das Gasthaus Zum Sau-
koppstübchen ein. Die Tages-
ordnung sieht unter anderem  
einen Beschluss über die Neu-
verpachtung des Eigenjagd-
bezirkes Elm ab 2024 vor.  BWB

Neuverpachtung 
des Jagdbezirks
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WAHLERT –  Der MGV 
Heimatliebe Eckardroth lädt 
alle Mitglieder ein zur Jahres-
mitgliederversammlung für   
Freitag, 28. April, um 20 Uhr 
im Gemeindehaus in Wah-
lert. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem die 
Wahl des Gesamtvorstandes. 
 BWB

Sänger wählen 
Vorstand

STEINAU –  Die Kirchenge-
meinde Steinau-Seidenroth-
Marborn feiert am Sonntag, 
30. April, um 10 Uhr Konfir-
mationsgottesdienst in der 
Reinhardskirche. Am Abend 
vor der Konfirmation findet 
um 18 Uhr der Abendmahls-
gottesdienst, ebenfalls in der 
Reinhardskirche, statt. Kon-
firmiert werden Konstantin 
Abels, Elvira Amend, Finn 
Bartholomä, Emely Baser-
mann, Finja Bolender, Nina 
Günther, Alicia Heinzl, Lucy 
Henneberg, Katharina Kaul, 
Julius Knobeloch, Mika Lifka, 
Daniel Meisel, Luisa Ries, Phi-
lip Rockstroh, Ayleen 
Schmitt, Lasse Schreiber, Lu-
zie Schultheis und Lukas 
Traudt.  BWB

Konfirmation in 
der 

Reinhardskirche

STEINAU – Jedes Jahr am 30. 
April wird in Mexiko der 
Día del Niño y la Niña (Kin-
dertag) gefeiert. In diesem 
Jahr feiern das mexikani-
sche Konsulat in Frankfurt 
und das Brüder-Grimm-
Haus den Kindertag in dem 
Haus, in dem die Brüder 
Grimm in Steinau aufwuch-
sen mit Familien mexikani-
scher Herkunft und Spa-
nisch sprechenden Famili-
en im Allgemeinen. Die Ver-
anstaltung in spanischer 
Sprache findet am Sonntag, 
30. April, statt: 

14 Uhr: Märchenlesung 
für Kinder (3 bis 5 Jahre) auf 
Spanisch 

14.25 Uhr: Führung 
durch das Brüder-Grimm-

Haus auf Spanisch 
15 Uhr: Präsentation: Der 

Zauber der Brüder Grimm 
(ab 6 Jahren) auf Spanisch 

15.45 Uhr: Imbiss und Pi-
ñata 

Die Lesung, die Führung 
und die Präsentation wer-
den von Enrique G de la G 
gehalten, der einen Vorge-
schmack auf seine unveröf-
fentlichte mexikanische 
Übersetzung der Grimm-
schen Kinder- und Haus-
märchen ins Spanische ge-
ben wird, an der er arbeitet.  

Anmeldung unter:  
culturalesfrk@sre.gob.mx 
Es wird gebeten, die Anzahl 
der Teilnehmer und das Al-
ter der Kinder anzugeben.  

 BWB

Spanischer Kindertag 
im Brüder-Grimm-Haus
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SALMÜNSTER – Zu einem Fa-
miliengottesdienst in St. Pe-
ter und Paul in Salmünster 
hatte die katholische Kir-
chengemeinde eingeladen. 

In seiner Predigt erklärte 
Pfarrer Sippel den Kindern, 
ihren Familien und der ge-
samten Gemeinde anhand ei-
niger Zeichnungen, wie un-
ser Glaube gefestigt werden 
kann. Er nutzte hierfür das 
Bild des Säens, Wachsens und 
Blühens. „Unser Glaube, 
muss erst gesät werden, dann 
kann er wachsen und an-
schließend blühen.“ Dieser 
Vorgang sei bei jedem indivi-
duell. 

Pfarrer Sippel ermutigte 
die Anwesenden, sich dessen 
bewusst zu werden, damit 
der Glaube sich entfalten 
könne. Am Ende der Predigt 
erhielten die Kommunion-
kinder das Glaubensbekennt-
nis, das gemeinsam mit der 
gesamten Gemeinde gebetet 
wurde.  

Der Familiengottesdienst 
wurde begleitet von der Chor-
schule St. Peter und Paul un-

ter der Leitung von Karoline 
Münzel und dem Organisten 
Dr. Frank Kleespies.  BWB

Familiengottesdienst in St. Peter und Paul

Glaube muss erst gesät 
werden, um zu wachsen

Am Ende der Predigt erhielten die Kommunionkinder das 
Glaubensbekenntnis.  Foto: privat

In der Jahreshauptversammlung des MGV Ei-
nigkeit  Marborn wurden Mitglieder für ihre 
langjährige Treue geehrt. Für 65 Jahre aktive 
Mitgliedschaft im Männerchor wurden aus-
gezeichnet: Heinz-Josef Reisinger, Franz-Er-
win Eder, Reinhold Ellenbrand, Artur Lauer 
und Alois Sattig, für 65 Jahre fördernde Mit-
gliedschaft Klaus-Peter Noll und Alfred Rei-
singer. Die Mitgliederehrungen wurden von 
Klaus Ritter, Vorsitzender des Chorverbandes 
Main-Kinzig, und Paul Krack als Vorstands-

sprecher der „Einigkeit und Norbert Hermann 
als Sprecher des Männerchores überreicht. 
Aus gesundheitlichen Gründen fehlten Josef 
Keidel und Franz-Josef  Ellenbrand ( 65 Jahre 
fördernd) und Bernhard Noll (25 Jahre aktiv). 
Unser Bild zeigt bei der Ehrung (von links) 
Klaus-Peter Noll, Klaus Ritter, Heinz-Josef Rei-
singer, Franz-Erwin Eder, Reinhold Ellen-
brand, Artur Lauer, Alois Sattig, Paul Krack, 
Alfred Reisinger und Norbert Herrmann.   

 Foto:  Verein

Ehrungen für langjährige Einigkeit-Mitglieder

 
STEINAU – Tina Mertineit ist 
für zwei Jahre die Vorsitzen-
de der Gitarrengruppe Hin-
tersteinau. Manfred Koy ist 
stellvertretender Vorsitzen-
der, Ingrid Mertineit Kas-
senwartin und Hans Jürgen 
Braun Schriftführer. 

Das ist das Ergebnis der 
Vorstandswahl bei der Jahres-
hauptversammlung der Mu-
sikgruppierung. Der Vor-
stand wird sich dafür einzu-
setzen, dass der Verein auch 
in Zukunft einen Beitrag zu 
Kultur, Geselligkeit und Mu-
sikausbildung in der Region 
leisten kann. 

In der Mitgliederversamm-
lung wurde betont, dass trotz 
aller mit Corona verbunde-
nen Probleme regelmäßige 
Proben stattfanden, meist im 
Freien und nach erfolgten 
Selbsttests.  

Die neue, aus Kindern und 
Erwachsenen bestehende An-
fängergruppe machte so gute 
Fortschritte, dass sie bereits 

in 2022 am Jockesmarkt und 
am Katharinenmarkt auftre-
ten konnte. Auch Weih-
nachtskonzerte in Steinau 
und in Flieden fanden wieder 
statt, nachdem in den beiden 
Vorjahren Konzerte lediglich 
auf der Internetplattform 
YouTube eingestellt werden 
konnten. 

Für die Zukunft möchte die 
Gitarrengruppe weiter an der 
Verbesserung ihrer musikali-
schen Fähigkeiten und der 
Qualität ihrer Auftritte arbei-
ten und zusätzlich die Ausbil-
dungsaktivitäten verstärken.  

Alle diejenigen, die bereits 
Gitarre oder ein anderes in ei-
ne Gitarrengruppe passendes 
Instrument spielen und eine 
Möglichkeit suchen, ihr Kön-
nen einzusetzen und weiter-
zuentwickeln, sind bei der Gi-
tarrengruppe Hintersteinau 
willkommen.  BWB 

Kontakt 
gitarrengruppehintersteinau 
@gmail.com 

Gitarrengruppe Hintersteinau

Tina Mertineit ist 
Vorsitzende ALTENGRONAU – Am letzten 

Apriltag ist es so weit: Der 
Verkehrs- und Heimatverein 
Altengronau lädt ein zum 
Maibaumfest. Los geht’s am 
Sonntag, 30. April, um 17 Uhr 
auf dem Dorfplatz in Alten-
gronau. Mit musikalischer 
Begleitung des Musikverein 
Neuengronau wird dort der 
Maibaum aufgestellt. Zur 
Stärkung gibt es für die Besu-
cher des Maifestes neben 
Bratwurst und Bärlauchbrot 
auch Bier, Maibowle und wei-
tere Getränke für jeden Ge-
schmack. BWB

Maibaum wird 
aufgestellt

SCHWARZENFELS – Der Gewer-
beverein Sinntal lädt für Frei-
tag, 5. Mai, um 19.30 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung in 
den Gasthof Zur Grünen Lin-
de in Schwarzenfels ein. Im 
Mittelpunkt der Tagesord-
nung steht der Bericht des 
Vorstandes über die beiden 
Geschäftsjahre 2019 und 
2020.  BWB

Bericht über die 
Geschäftsjahre
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GLÜCKLICHE MOMENTE

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 24. April: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 25. April: Kinzig-Apo-
theke (Wächtersbach), 26. 
April: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 27. April: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach), 28. 
April: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 29. April: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 30. April: Martinus-
Apotheke (Bad Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 24. April: 
Lotichius-Apotheke (Slü), 
25. April: Alte Apotheke 
(Flieden), 26. April: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 27. April:  Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 28. April: Marien-Apo-
theke (Flieden), 29. April: 
Rathaus-Apotheke (Slü), 30. 

April: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste

ULMBACH/ELM – Der Lions 
Club Schlüchtern-Bergwinkel 
unterstützt bereits seit 16 
Jahren Grundschulen im Alt-
kreis Schlüchtern mit Paten-
schaften für das Programm 
„Klasse2000“; im Moment 
sind es die Bilzbergschule in 
Ulmbach sowie die Elmer-
land-Grundschule in Elm.  

Bei „Klasse2000“ handelt es 
sich um das bundesweit größ-
te Unterrichtsprogramm zur 
Gesundheitsförderung, Ge-
walt- und Suchtvorbeugung 
in der Grundschule. Das Pro-
gramm begleitet die Kinder 
von Klasse 1 bis 4 und behan-
delt das 1 x 1 des gesunden Le-
bens; von Ernährung, Bewe-
gung und Entspannung bis 
hin zum Umgang mit unan-

genehmen Gefühlen, gewalt-
freier Konfliktlösung und 
kritischer Auseinanderset-
zung mit Alkohol und Tabak. 

Gemeinsam mit der Sympa-
thiefigur Klaro und mit kind-
gerechten Methoden erfor-
schen die Kinder, was sie 
selbst tun können, damit sie 
gesund bleiben und sich 
wohlfühlen. Besondere Höhe-
punkte für die Kinder sind die 
Stunden der Klasse2000-Ge-
sundheitsförderin. Sie führt 
zwei- bis dreimal pro Schul-
jahr neue Themen in den Un-
terricht ein und bringt dafür 
Interessante Spiele und Mate-
rialien mit, zum Beispiel ei-
nen Atemtrainer, eine Pau-
senbrot-Drehscheibe oder ein 
Gefühlebuch. Anschließend 

vertiefen die örtlichen Lehr-
kräfte diese Themen, so dass 
in jedem Schuljahr rund 15 
Klasse2000-Stunden stattfin-
den. Das Programm wird von 
dem „Verein Programm Klas-
se 2000“ durchgeführt und 
über Patenschaften finan-
ziert, unter anderem durch 
viele Lionsclubs in ganz 
Deutschland.  

Eberhard Schönherr und 
Karl-Heinz Wallbrecht vom 
Lions Club Schlüchtern-Berg-
winkel besuchten jetzt die 
Bilzbergschule in Ulmbach 
und konnten sich durch die 
Teilnahme an einer Schul-
stunde in der 2. Klasse mit 
der Klassenlehrerin Anja 
Schum und der Gesundheits-
förderin Birgit Renner davon 

überzeugen, dass das für die 
Patenschaften investierte 
Geld sehr gut angelegt ist. Die 
Kinder waren überaus inte-
ressiert und engagiert dabei, 
ein Gleichgewicht zwischen 
Anspannung und Entspan-
nung zu erarbeiten und eini-
ge kleine Übungen mit dem 
Klaro-Ball zu lernen. Sowohl 
Klassenlehrerin als auch 
Schulleiterin Claudia Reining 
dankten dem Lionsclub für 
diese Unterstützung, worü-
ber sich auch Dr. Ralf Sprehe, 
der Präsident des Lionsclubs 
freute.   Insgesamt wendet 
der Lions Club Schlüchtern-
Bergwinkel pro Jahr 880 Euro 
für die Patenschaften an den 
beiden genannten Schulen 
auf. BWB

Lions Club unterstützt Grundschulen mit Patenschaften

Atemtrainer, Pausenbrot-Drehscheibe 
und ein Gefühlebuch

Die 2. Klasse mit der Gesundheitsförderin Birgit Renner sowie Eberhard Schönherr (links) und Karl-Heinz Wallbrecht (rechts) 
vom Lions Club Schlüchtern-Bergwinkel.  Foto: privat



SAMSTAG, 22. APRIL 202316. WOCHE | 9

SCHLÜCHTERN/STEINAU – Zwei 
neue Ärztinnen sind jetzt in 
der heimischen Praxis Razavi 
tätig, die seit 1. Januar 2021 
nicht nur als Hausarzt-Praxis, 
sondern als Medizinisches 
Versorgungszentrum (MVZ) 
auch eine fachmedizinische 
Versorgung anbietet. Damit 
steht den Patientinnen und 
Patienten nunmehr ein Team 
von sechs Medizinern zur 
Verfügung. 

„Ein grandioser Zugewinn. 
Wir sind jetzt bestens aufge-
stellt. Das fühlt sich gut an“, 
erklärt Diana Razavi, Leiterin 
des Versorgungszentrums. 
Mit den beiden neuen Kräften 
stoßen zwei echte Fachleute 
in verschiedenen medizini-
schen Gebieten zum Team da-
zu. Beide waren zuvor in Kli-
niken im Rhein-Main-Gebiet 
tätig. 

Neu im Team ist Bianka 
Reinhardt, Fachärztin für In-
nere Medizin. Sie hat zuvor in 
mehreren Kliniken internis-
tisch, gastroenterologisch, 
diabetologisch sowie inten-
sivmedizinisch gearbeitet 
und hier viel Erfahrung ge-
sammelt. 

Die Internistin ist mit vol-
lem Versorgungsauftrag tätig 
und liefert wertvolle Unter-
stützung beispielsweise im 
Bereich Sonografie. So bietet 
sie zusammen mit den Kolle-

gen Razavi und Albert Föller 
wohnortnah das gesamte 
Spektrum der Ultraschall-Un-
tersuchungen unter anderem 
der Schilddrüse, der Hals-
schlagader, der Venen, der in-
neren Organe, zur Früher-
kennung von Bauchaortena-
neurysmen (im Rahmen der 
Vorsorge bei Männern ab 65 
Jahren) sowie zur Nachsorge 
von Krebspatienten an. 

Und dies alles auch für Pa-
tienten anderer Hausärzte, 

die nicht die technischen Vo-
raussetzungen dafür haben. 

Als zweites kam Dr. Miriam 
Weiß neu dazu, Fachärztin 
für Anästhesie und Querein-
steigerin im Bereich Allge-
meinmedizin. Sie hat bereits 
eine elfjährige Klinikerfah-
rung und ist Spezialistin für 
Schmerztherapie. 

Dieses sei ein großes The-
ma in der täglichen Arbeit, 
berichtet Razavi.  Hier bietet 
Miriam Weiß auch Akupunk-

tur an. Fast täglich kämen 
Schmerzpatienten ratsu-
chend in die Sprechstunde. 
Diese beiden Kolleginnen sor-
gen für einen wohltuenden 
Mix in der Zusammenarbeit 
mit den erfahrenen Kollegen 
Dr. Albert Föller, Dr. Günther 
Biehn. Diana Razavi selbst 
und Dr. Natalie Grave. Die 
Praxis nimmt weiterhin neue 
Patienten auf. Ein Schwer-
punkt des MVZ ist auch ihr 
Angebot im Bereich Palliativ-

medizin. Diana Razavi ist wei-
terhin bestrebt, mit neuen 
Kollegen und Kolleginnen 
weitere Fachgebiete abzude-
cken. Geplant ist, noch in die-
sem Jahr eine weitere Ärztin 
im Team aufzunehmen. 

In der Corona-Zeit hatte die 
Praxis Razavi mit ihren um-
fangreichen Impf-Maßnah-
men überregional für Aufse-
hen gesorgt. Dabei bekamen 
an speziellen Aktionstagen 
teilweise mehrere hundert 
Menschen den ersehnten 
Piks. Auch jetzt gibt es dort 
weiterhin Impfungen – nicht 
nur gegen Corona, sondern 
aller Art. Und das grundsätz-
lich ohne vorherige Termin-
vereinbarung und auch für 
Fremdpatienten.  

An den Standorten in der 
Sachsenstraße 42 in Steinau 
sowie der Elmer Landstraße 1 
in Schüchtern stehen die Tü-
ren Montag, Dienstag und 
Donnerstag durchgehend je-
weils von 8 bis 18 Uhr sowie 
Mittwoch und Freitag von 8 
bis 14 Uhr offen. Ein ganz be-
sonderes Bonbon, das es sonst 
weit und breit nicht gibt, hält 
das Team zudem in Steinau 
vor: Hier gibt es sogar sams-
tags Öffnungszeiten und 
zwar von 8 bis 12 Uhr – und 
das nicht nur für Stammpa-
tienten, sondern für alle Hil-
fesuchenden.  BWB

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Lins. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst.  
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Hintersteinau: Samstag, 
18.30 Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Samstag, 17 Uhr: 
Gottesdienst.   
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Reinhards-
kirche, anschließend Kir-
chencafé.  
Hohenzell: Sonntag, 10  Uhr: 
Gottesdienst zur Silbernen 
Konfirmation mit Pfarrerin 
Klaus.  
Weichersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Konfirmation.  18 Uhr:  
Verabschiedung von Vikarin 
Schmidt mit einer Andacht   
in der Kirche. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-

dienst mit Taufe mit Pfarre-
rin Reidt. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrer 
Schmitz.  
Marjoß: Sonntag, 10 Uhr: 
Konfirmation mit Pfarrer 
Altvater. 
Oberzell: Samstag, 18 Uhr: 
Abendmahlgottesdienst zur 
Konfirmation mit Pfarrer 
Schmitz. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Lothar Welchar. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.   
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Kommunion. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in poln. Spra-
che. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Salmünster: Sonntag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 10.30 
Uhr: Erstkommunion. 
Züntersbach, Mottgers, Al-

tengronau: Sonntag, 11.30 
Uhr:  Hl. Messe in Mottgers.  
Herolz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Sannerz: Sonntag, 10 Uhr: 
Erstkommunion.  
Weiperz: Samstag, 18  Uhr: 
Hl. Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) und Ramadan Gebet um 
21.30 Uhr sowie das Freitags-
gebet um 13.20 Uhr im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 
Die Predigt wird auf Deutsch 
und Urdu gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „„Warum 
nahm Jesus Tod und Leid auf 
sich?“. Anschließend wird 
das Thema „Bleibt bei kla-
rem Verstand, seid wach-
sam“ besprochen. – Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichssaal, 
Schlierbacher Straße 41, in 
Wächtersbach.

Gottesdienste 

ALTENGRONAU – Der Natur-
park Hessischer Spessart bie-
tet am Sonntag, 23. April, ei-
ne Führung über den jüdi-
schen Friedhof in Altengro-
nau an. Er ist der zweitgrößte 
jüdische Sammelfriedhof in 
Hessen. Noch fast 1.500 Grab-
steine sind dort erhalten, die 
ältesten aus dem 17. Jahrhun-
dert, der letzte von 1937, 
nicht geschändet, unverän-
dert   in seinem alten origina-
len Zustand.  Der Friedhof 
gilt als einmaliges histori-
sches Kulturdenkmal und ist 
eines der letzten sichtbaren 
Zeugnisse des Jahrhunderte 
langen christlich-jüdischen 
Zusammenlebens in unserer 
Heimat.  Treffpunkt ist   in 
der Dorfmitte vor der evange-
lischen Kirche in Altengro-
nau. Männlichen Teilneh-
mern wird eine Kopfbede-
ckung empfohlen.  Eine An-
meldung ist unbedingt erfor-
derlich in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle, Telefon (06059)  
906783, oder bei Ernst Mül-
ler-Marschhausen, Telefon 
(06661) 2844.  BWB

Führung über den 
jüdischen 
Friedhof

WALLROTH – In Kooperation 
mit den DRK-Ortsvereinen 
Schlüchtern und Steinau so-
wie der Helfer-vor-Ort-Grup-
pe findet am Mittwoch, 26. 
April, ein Blutspende-Sonder-
termin beim Wallrother Car-
neval-Club (WCC) „Die Well-
blooe” statt. Die Wellblooe 
feiern in diesem Jahr ihren 
Sommerfasching und bereits 
zum dritten Mal richten die 
Vereine einen gemeinsamen 
Blutspendetermin von 15.30 
bis 20 Uhr im Landgasthof 
Druschel statt. Bei dem Ter-
min erhält die größte ge-
schlossene Spender-Gruppe 
einen Gutschein für 22 Liter 
Bier. Ebenso werden zwei 
Gutscheine für 22 Gläser Bier  
verlost. Der Gutschein ist 
beim Sommerfasching vom 
23. bis  25. Juni in Wallroth 
einzulösen. Die Wellblooe 
schenken allen Erstspender 
wahlweise eine Packung Nu-
deln oder Mehl aus eigener 
Herstellung. Termine zur 
Blutspende müssen unter 
www.blutspende.de/termine 
oder über die Hotline (0800) 
1194911 reserviert werden.  
 BWB

Blutspenden bei 
den „Wellblooe“

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
gemeinsamen Jahreshaupt-
versammlung der Stadtteil-
Feuerwehren der Stadt Bad 
Soden-Salmünster findet am 
Freitag, 28. April, um 19 Uhr 
im Historischen Konzertsaal 
in Bad Soden statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen an diesem 
Abend unter anderem die Be-
richte des Stadtbrandinspek-
tors und des  Stadtjugendfeu-
erwehrwartes sowie Beförde-
rungen und Ehrungen ver-
dienter Feuerwehrleute .  BWB

Beförderungen 
und Ehrungen

ULMBACH – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Ulmbach I findet 
am Donnerstag, 27. April, um 
20 Uhr im Landhotel Schüt-
zenhof  statt. Auf der Tages-
ordnung steht unter ande-
rem die Neuwahl des Jagdvor-
stands.  BWB

Jagdgenossen 
wählen

Das Team der Praxis Razavi (von links): Dr. Günther Biehn, Dr. Miriam Weiß, Bianka Reinhardt, 
Dr. Natalie Grave, Diana Razavi und Dr. Albert Föller.   Foto: Ulrich Schwind 

Medizinisches Versorgungszentrum Razavi mit sechs Medizinern 
Zwei neue Ärztinnen im Team

Beim „Krautfunding für Sissi“, das Wildschwein im Sodener 
Wildpark, kamen 222 Euro zusammen.   Foto:  privat

BAD SODEN – Karl und 
Schorsch riefen bei der dies-
jährigen Weiberfaschingsak-
tion zu Spenden für den Zaun 
von Wildschwein Sissi im 
Sodner Wildpark auf. Aus 
Crowdfunding machten sie 
„Krautfunding“, und so gin-
gen auch ein paar vorbereite-
te Dekoartikel, nämlich alte 
Sauerkrauteimer, als „Kollek-
ten-Körchen“ durch die Rei-
hen. Zur großen Überra-
schung und Freude des kfd-
Vorstands spendete das Publi-
kum spontan 200 Euro für 

das Projekt. Das Geld wurde 
nun auf das entsprechende 
Konto der Stadt Bad Soden-
Salmünster überwiesen.  

In einem symbolischen Akt 
brachte das Vorstandsteam 
der kfd und einige Aktive Sis-
si, dem örtliche Wildschwein, 
den Scheck über 222 Euro 
vorbei. Die Erzieher des 
Waldkindergartens „Wilde 
Frischlinge“ standen eben-
falls parat und freuten sich 
sehr über die Unterstützung 
ihres inoffiziellen Maskott-
chens Sissi. BWB

Spenden im Sauerkrauteimer

222 Euro für 
Wildschwein Sissi

ALTENGRONAU – Beim Schach-
blumenfest am Sonntag, 23. 
April, in Altengronau ist der 
Naturpark Hessischer Spess-
art mit seinem Infomobil vor 
Ort, um die Gäste über die 
Freizeitaktivitäten in der Re-
gion zu informieren.  Einige 
Naturparkführer bieten dort 
Führungen zu den Schach-
blumenwiesen an. Dabei gibt 

es Wissenswertes über die bo-
tanische Rarität zu erfahren.  

Der Landfrauenverein Alten-
gronau sorgt für das leibliche 

Wohl der Besucher.   Treff-
punkt für die Führungen ist 
auf dem Festplatz in Alten-
gronau, Aspenweg 1. Sie fin-
den zwischen 11 und 17 Uhr 
statt und dauern jeweils 30 
bis 45 Minuten auf einer Weg-
strecke von einem Kilometer. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.   BWB

Mit Infomobil beim 
Schachblumenfest
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MAIN-KINZIG-KREIS – Selbst 26 
Jahre Bürgerkrieg und die 
Tsunamikatastrophe im Jahr 
2004 haben die 22 Millionen 
Einwohner Sri Lankas nicht 
so schwer getroffen, wie die 
schlimmste Wirtschaftskrise 
seit der Unabhängigkeit im 
Jahr 1948. Laut dem UN-Welt-
ernährungsprogramm ist es 
in mehr als 70 Prozent der 
Haushalte nicht mehr mög-
lich, regelmäßige Mahlzeiten 
einzunehmen. 

17 Prozent der Kinder un-
ter fünf Jahren sind unterent-
wickelt, 15 Prozent leiden an 
Auszehrung. Dazu hat die 
Währung Rupie gegenüber 
dem Dollar und dem Euro 72 
Prozent an Wert verloren, die 
Teuerungsrate der Nahrungs-
mittel liegt durchschnittlich 
bei mehr als 85 Prozent. Die 
Arbeitslosigkeit liegt weiter-
hin bei 40 Prozent, gleichge-
blieben sind lediglich die Löh-
ne. „Unter diesen Gegeben-
heiten ist die Hilfe für Sri Lan-
ka dringender denn je“, er-
klärt Landrat a.D, Karl Eyer-
kaufer. Zusammen mit seiner 
Frau engagiert er sich seit 
nunmehr 18 Jahren vor-
nehmlich in der Region Beru-
wala. Dort leben 400.000 
Menschen. 

Auch der Main-Kinzig-Kreis 
beteiligt sich an der Hilfsakti-
on für die Region Beruwala, 
um jene Menschen zu för-
dern, die dringend auf Hilfe 

angewiesen sind. „Ohne das 
unermüdliche Wirken von 
Karl Eyerkaufer und seinen 
Mitstreitenden wäre all das in 
den vergangenen 18 Jahren 
nicht möglich gewesen. Vie-
len Menschen dort konnte ge-
holfen werden“, erklärt Land-
rat Thorsten Stolz. 

Unterstützt wird Karl Eyer-
kaufer in seinem ehrenamtli-
chen Tun seit vielen Jahren 
vom ehemaligen Kreisbeige-
ordneten Matthias Zach, der 

früheren Kreistagsabgeord-
neten Ursule Conen und vie-
len Sponsoren, die zahlreiche 
Projekte vor Ort ermöglicht 
haben. „Seit der 31. Hilfsreise 
im Oktober 2022 wurden vor-
nehmlich Lebensmittelpake-
te an die Eltern der Kinder in 
den Kindergärten und Schu-
len der Armenviertel der Re-
gion ausgegeben, wo nach 
den Berichten der Schulleiter 
viele Kinder an Hunger lei-
den“, erläutert Karl Eyerkau-

fer. Monatlich erhalten auch 
die von seit vielen Jahren be-
treuten Waisenhäuser „Ma-
ma und Papa“, „Don Bosco“,  
„St.Vincent“ und „Apeksha 
Vijitha Pahalage“ Lebensmit-
tellieferungen. „Vor einigen 
Wochen erreichten uns Hilfe-
rufe um Lebensmittel und 
Hygienartikel der beiden 
Waisenhäuser für körperlich 
und geistige behinderte Kin-
der und Jugendliche  in den 
Orten Hemmathagama und 

Waikkala, die unsere Helfer 
vor Ort in Beruwala, Mr. Irsan 
und Mr. Rila,  dank eines  
Spenders aus Nidderau sofort 
erfüllen konnten“, schildert 
Karl Eyerkaufer die Lage. 

„Unser Ziel ist es nach wie 
vor, Kindern und Jugendli-
chen Stabilität, Sicherheit, 
Aufmerksamkeit und Zunei-
gung zu geben, dazu ist gute  
Bildung und Ausbildung  
grundlegend. So haben wir 
zum Schuljahresbeginn für 

mehr als 1.000  Schülerinnen 
und Schüler  Lehr- und Lern-
mittel zur Verfügung gestellt, 
weil sich weder die Schulen, 
noch die Eltern diese leisten 
konnten. Zu einer erfolgrei-
chen Bildung gehören aber  
auch räumliche Vorausset-
zungen, die wir durch die 
Grundsteinlegung am 15. 
März durch den Bau eines 
neuen Gebäudes für die Kara-
wila-Junior-School Beruwala 
schaffen werden“, erklärt 
Karl Eyerkaufer. Unterricht 
für einige Klassen im Freien 
bei tropischen Temperaturen 
gehöre dann der Vergangen-
heit an. „Dieses neue Gebäu-
de verdankt die Schulgemein-
de in Karawila einer Spender-
familie, die nicht nur seit Jah-
ren schon die Hilfe für Beru-
wala unterstützt, sondern 
sich auch im großen Rahmen 
für die Stiftung Kinderzu-
kunft in Gründau einsetzt“, 
so Eyerkaufer weiter.  

In Kürze werden Landrat 
a.D. Karl Eyerkaufer, seine 
Frau Marion, Matthias Zach 
und mehrere Sponsoren wie-
der nach Sri Lanka zu einer 
weiteren Hilfsreise aufbre-
chen, um den steten Kontakt 
zu den dort lebenden Men-
schen zu halten und neue 
Hilfsmaßnahmen in Angriff 
zu nehmen, kündigt Eyerkau-
fer an.  BWB

BAD SODEN-SALMÜNSTER– Zu 
den regelmäßigen Unterstüt-
zern der Ferienspiele gehört 
seit Jahren die Familie Grauel 
vom Hotel Birkenhof. 

Stephan Grauel, Inhaber 
des Hotels im Kurgebiet von 
Bad Soden, überreichte kürz-
lich mit seinen Töchtern Cla-
rissa Grauel und Kerstin Hilss 
im Rathaus einen Spenden-
scheck in Höhe von 1.000 Eu-
ro an Bürgermeister Dominik 
Brasch. „Wir möchten mit 
unser Spende die Arbeit der 
ehrenamtlichen Betreuer un-
terstützen, damit diese auch 
in den kommenden Sommer-
ferien wieder ein attraktives 
Programm für die Kinder- 
und Jugendlichen in Bad So-

den-Salmünster organisieren 
können“, führte Stephan 
Grauel aus. Bürgermeister 
Dominik Brasch zeigte sich 
dankbar für die unerwartete 
Spende und war sich sicher, 
dass diese eine gute Verwen-
dung finden werde. „Die 
Spende hilft sehr bei der 
Durchführung der Ferien-
spiele. Neben der Betreuung 
der Kinder und Jugendliche 
werden regelmäßig auch 
Ausflüge durchgeführt. Zu-
dem erhalten die Kinder täg-
lich ein warmes Mittagessen. 
Ich und das Organisations-
team der Ferienspiele sind 
sehr dankbar für die Unter-
stützung“, so Brasch.   

Die Ferienspiele werden 

auch in diesem Jahr in den 
Sommerferien, womöglich in 
der fünften Ferienwoche, 
stattfinden. Die Vorplanun-
gen werden in Kürze aufge-
nommen.  

Neben der finanziellen Un-
terstützung werden für die 
Organisation aber auch eh-
renamtliche Helfer dringend 
benötigt. „Hierzu möchte ich 
für die aktive Unterstützung 
bei den Ferienspielen werben. 
Jeder, der bei den Ferienspie-
len mitwirken und helfen 
möchte, kann sich direkt an 
die Bediensteten des Haupt-
amtes der Stadtverwaltung 
wenden“, so der abschließen-
de Aufruf des Bürgermeister.   

 BWB

Familie Grauel spendet 1.000 Euro

Unterstützung für die 
Ferienspiele

Stephan Grauel, Geschäftsführer des Hotels Birkenhof (links), überreichte kürzlich zusammen 
mit seinen Töchtern Clarissa Grauel und Kerstin Hilss einen Spendenscheck über 1.000 Euro zur 
Unterstützung der Ferienspiele an Bürgermeister Dominik Brasch.    Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

Unser Bild entstand bei der Grundsteinlegung für ein neues Schulgebäude der Kalawila-Junior-
School durch die Schulleiterin Mrs. Hettiarachchi und den Koordinator der Hilfe für Beruwala, 
Mr. Irsan.   Foto:  MKK

Landrat a.D. Karl Eyerkaufer berichtet über aktuelle Situation in Sri Lanka

Dramatische Zustände in Beruwala: Zahlreiche Kinder sind 
unterentwickelt und leiden an Auszehrung

Wer die Not der Men-
schen in der Partnerregi-
on des Main-Kinzig-Krei-
ses lindern möchte, kann 
mit einer Spende auf fol-
gende Sonderkonten bei 
allen drei Sparkassen im 
Main-Kinzig-Kreis helfen, 
Stichwort „Beruwala“:  

 
Sparkasse Hanau: 
BIC HELADEF1HAN, IBAN 
DE47 5065 0023 0000 
0999 94    
                                            
Kreissparkasse  
Gelnhausen: 
BIC HELADEF1GEL, IBAN 
DE56 5075 0094 0000 
0999 94 
 
Kreissparkasse  
Schlüchtern: 
BIC HELADEF1SLÜ, IBAN 
DE27 5305 1396 0000 
0999 94

Spendenkonten

Die Not 
lindernTeuerungsrate bei 

mehr als 85 Prozent
Großzügige 
Spenderfamilie

STEINAU – Die Stadt Steinau 
weist darauf hin, dass auch 
für Reisen innerhalb der EU 
bei Grenzkontrollen die Vor-
lage von Pass- beziehungswei-
se Ausweispapieren notwen-
dig ist. Wer einen Sommerur-
laub, eventuell auch nur in 
die Nachbarländer, in Be-
tracht zieht, sollte bereits 
jetzt einen Blick auf die Gül-
tigkeit der Pass- und Ausweis-
dokumente werfen.   

Auch für Kinder sind bei 
Auslandsreisen (auch inner-
halb der EU) Ausweis- oder 
Passdokumente notwendig.  

Kinderreisepässe, die ab dem 
1. Januar 2021 ausgestellt 
wurden, haben nur noch eine 
Gültigkeit von einem Jahr. So-
lange der Kinderpass noch 
gültig ist, kann eine Verlänge-
rung um ein weiteres Jahr er-
folgen.  Unmittelbar vor den 
Sommerferien werden allge-
mein viele Pass- und Ausweis-
dokumente beantragt, was zu 
längeren Wartezeiten führt. 
Das Bürgerbüro empfiehlt 
daher bereits jetzt notwendi-
ge Antragstellungen vorzu-
nehmen, damit alle Doku-
mente rechtzeitig vorliegen.  

Eine Beantragung neuer 
Dokumente ist im Bürgerbü-
ro der Stadt Steinau nur nach 
vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Eine Termin-
vereinbarung kann online 
oder telefonisch erfolgen. Bei 
der Buchung des Termins 
gibt es eine Mitteilung, wel-
che Unterlagen zur Antrag-
stellung mitzubringen sind.  

 BWB 

Termin buchen 
steinau.eu 
Telefon (06663)973-52, -53 
oder -54 

Schon jetzt Anträge im Bürgerbüro stellen

Sind die Ausweisdokumente noch 
gültig?

Mit der höchsten Auszeichnung, die die evan-
gelische Landeskirche vergibt, der Maria-
Magdalena-Medaille, wurde die langjährige 
Küsterin der Wallrother Kirchengemeinde, 
Edith Lotz, bei ihrer Verabschiedung aus dem 
Küsteramt ausgezeichnet. Die 84-Jährige war 
über 60 Jahre Küsterin über diese lange Zeit 
die gute Seele der Wallrother Kirche. „Wir 

danken Edith Lotz für ihren unermüdlichen 
Einsatz für unsere Kirchengemeinde und für 
die Gottesdienste“, sagte Pfarrer Stefan Ei-
senbach im Beisein zahlreiche Kirchenvor-
standsmitglieder. Edith Lotz war nicht nur 
langjährige Küsterin, sondern auch Kirchen-
vorsteherin sowie aktive Musikerin im Posau-
nenchor.  Text und Foto: Fritz Christ 

Hohe Auszeichnung für Edith Lotz
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BAD BRÜCKENAU – Nach neu-
esten Untersuchungen haben 
bereits 75 Prozent aller schul-
pflichtigen Kinder Rücken-
probleme und rund 20 Pro-
zent leiden an behandlungs-
bedürftigen Schlafproble-
men, die sich nachweisbar 
immer häufiger auch auf die 
geistigen und körperlichen                              

Leistungen der Kinder aus-
wirken. 

Dazu Gerhard Ankenbrand, 
Geschäftsführer von Wohn-
gesund in Bad Brückenau: 
„Guter Schlaf ist daher eine 
der Grundvoraussetzungen 
für die körperliche und geisti-
ge Entwicklung des Kindes.  
Eine wesentliche Rolle dabei 

spielt das richtige Bett. 
Die Wirbelsäule bildet sich 

nämlich in den ersten 20 Le-
bensjahren aus.  Für den spä-
teren Gesundheitszustand ist 

es daher entscheidend, wie 
und worauf Ihr Kind in den 
ersten 15 Jahren geschlafen 
hat. Viele Kinder müssen lei-
der immer noch auf alten 
und ausgedienten oder den 
billigsten weichmacherhalti-
gen Kaltschaum- oder Feder-
kernmatratzen die Nacht ver-
bringen. Eltern entscheiden, 
ob ihr Kind im Alter von circa 
40 Jahren zu den vielen Rü-
ckengeschädigten gehört 
wird oder nicht. 

Der von jugendlichen und 
Studenten häufig bevorzugte 
Schlafplatz auf dem Boden ist 
nicht  zu empfehlen. Die Bo-
denkälte überträgt sich hier 
über die Matratze ungehin-

dert auf den Rücken. Einge-
drungene Feuchtigkeit kann 
schlecht entweichen, da der 
zur Luftzirkulation notwen-
dige Luftraum unter dem 
Bett fehlt. Außerdem ist es 
für Wirbelsäule und Band-
scheiben sehr belastend, 
wenn man sich aus der Tiefe 
nach oben zwingen muss.  
Richtwert für die Betthöhe ist 
daher die gewöhnliche Sitz-
höhe  von  40 bis 50 Zentime-
tern. 

Kleinkinder sollten ihr Bett 
ohne Hilfsmittel wie Leiter 
oder Stuhl besteigen und                     
verlassen können. Hochbet-
ten sind daher für Kinder un-
ter 4 Jahren nicht geeignet. 
Ebenso haben das Material 
der Kinderzimmereinrich-
tung und das Schlafzubehör 
größere Auswirkungen auf 
Wohlbefinden und Gesund-
heit als bisher angenommen.  
Einer                        neuen Studie 
zu Folge ist in 80 Prozent aller 
Wohnungen die Raumluft 
schlechter als auf       
stark befahrenen Straßen-

kreuzungen. Kunststoffbe-
schichtete Möbel aus Formal-
dehyd ausgasenden Spanplat-
ten, Teppiche aus Kunstfaser, 
chemische Farben und Lacke, 
Chemikalien-Dämpfe aus 
Elektrogeräten und vieles 
mehr führen zu einer starken 
Verunreinigung der Raum-
luft und belasten die Gesund-
heit all derer, die sich in die-
sen Räumen aufhalten, er-
heblich.   

Elektrostatische Aufladun-
gen und Elektro-Smog-Belas-
tungen (WLAN, Mobilfunk) 
setzen dem ganzen noch die 
„Krone auf“.“ 

Mehr zu diesen Themen er-
fahren Interessierte in den re-
gelmäßigen Schlafseminaren 
von Wohngesund in Bad Brü-
ckenau. BWB 

Kontakt 
Wohngesund  
Kirchplatz 1  
Bad Brückenau 
Telefon (09741) 727               
wohn-gesund.com   
info@wohn-gesund.com 

HEROLZ – Hochkarätige Eh-
rungen gab es in der Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehr Herolz. Zudem wur-
den langjährige Vereinsmit-
glieder ausgezeichnet und 
umfangreiche Jahresberichte 
erstattet. 

Gleich vier langjährige Ak-
tive der Herolzer Feuerwehr 
erhielten herausragende Aus-
zeichnungen: Roland Gärt-
ner, Peter Hoßfeld, Ludwig 
Raab und Helmut Zinkand. 
Sie erhielten für 50-jährigen 
aktiven Feuerwehrdienst das 
Goldene Brandschutzehren-
zeichen des Landes Hessen 
Sonderstufe. Die Auszeich-
nungen nahm Kreisbrandin-
spektor Markus Busanni vor. 
Darüber hinaus wurde Wehr-
führer Thorsten Rank mit 
dem Ehrenkreuz in Silber des 
Nassauischen Feuerwehrver-
bandes ausgezeichnet. Auch 
erhielt Rank für 30-jährigen 
aktiven Dienst eine Anerken-
nungsprämie des Landes Hes-
sen. Zudem wurde Lukas Zin-
kand zum Löschmeister be-
fördert.  

Seine Freude über stabile 
Mitgliederzahlen brachte 
Vorsitzender Jan Karolewski 
in seinem Bericht zum Aus-
druck. Demnach gehören der 
Feuerwehr Herolz zurzeit 
303 Mitglieder an. Weitere 
Mitglieder seien wünschens-
wert. „Wir sind mitten in der 
Planung einer Jubiläumsfei-
er“, sagte der Vorsitzende. 
Die Herolzer Wehr hat in die-

sem Jahr ihr 90-jähriges Be-
stehen. Die Bambini-Feuer-
wehr wird 10 Jahre. Am 
20./21. Mai findet ein Festwo-
chenende statt. Der stellver-
tretende Kassenwart Martin 
Bertram informierte über die 
finanzielle Situation. Ber-
tram wurde zum neuen Kas-
senwart gewählt. Neuer Stell-
vertreter ist Steffen Schmöl-
zer.  

Wie Wehrführer Thorsten 
Rank berichtete, gehören der 
Einsatzabteilung zurzeit 35 
Aktive an. Neun Brand- und 
Hilfeleistungseinsätze muss-
ten im Berichtsjahr absolviert 
werden. Darüber hinaus 
stand eine intensive Standort-

ausbildung in Theorie und 
Praxis auf der Agenda. Chris-
tian Grösch, Christoph Rank 
und Ludwig Raab hatten die 
beste Beteiligung.  Lukas Zin-
kand und Phillipp Schmölzer 
absolvierten Weiterbildungs-
lehrgänge.  

Über das Geschehen beim 
Wehrnachwuchs berichtete 
Jugendwart Lukas Zinkand. 
Die Jugendabteilung zählt 
zurzeit 11 Mitglieder. Im zu-
rückliegenden Jahr wurden 
39 Übungsstunden absol-
viert. Feuerwehrtechnische 
Ausbildung und allgemeine 
Jugendarbeit standen auf 
dem Plan. Intensiv geübt 
wurde für die Teilnahme am 

Wettbewerb um die Jugend-
f lamme.  

„Löschzwerge Herolz“ 
nennt sich die Bambini-Feu-
erwehr. In der Kindergruppe 
erfolgt mit vielfältigen Akti-
vitäten eine spielerische He-
ranführung an das Feuer-
wehrgeschehen. 

Nach einigen Abgängen 
und einer Mitgliederwerbung 
in der Grundschule sei im 
vergangenen Jahr ein Neu-
start erfolgt, wie Kinderfeuer-
wehrwartin Stefanie Euler 
berichtete. Neun Jungen und 
Mädchen im Alter zwischen 6 
und 10 Jahren gehören jetzt 
der Gruppe an.  

Sowohl Bürgermeister Mat-
thias Möller als auch Stadt-
brandinspektor Werner Kreß 
und Unterverbandsvorsitzen-
der Bernd Schauberger zoll-
ten den Wehrleuten Dank 
und Anerkennung für den 
freiwilligen und ehrenamtli-
chen Dienst und die stetige 
Einsatzbereitschaft. 

Vorsitzender Karolewski 
ehrte langjährige Vereinsmit-
glieder. Die Goldene Vereins-
nadel für 50-jährige Mitglied-
schaft erhielten Margarethe 
Bertram, Roland Gärtner, Pe-
ter Hoßfeld, Edeltraud Ka-
empfe, Ludwig Raab, Ralf 
Röll, Albrecht Schäfer, Bernd 
Zinkand und Helmut Zin-
kand.  

Für 65-jährige Mitglied-
schaft wurde Helmut Müller 
geehrt. FGW

Herausragende Auszeichnungen bei der Feuerwehr Herolz

Ehrenkreuz in Silber für Thorsten Rank

Hochkarätige Auszeichnungen nahmen Kreisbrandinspektor Markus Busanni (rechts) und Bür-
germeister Matthias Möller (links) in der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Herolz vor.

Vorsitzender Jan Karolewski (rechts) ehrte langjährige Vereinsmitglieder.  Fotos: Fritz Christ

SCHLÜCHTERN – Venenschwä-
che ist eine weit verbreitete 
Volkskrankheit. Jede zweite 
Frau und jeder dritte Mann 
leidet mehr oder weniger 
stark unter Venenproblemen. 
Kein Wunder, denn gerade 
die Venen in den Beinen voll-
bringen tagtäglich Höchst-
leistungen: Sie transportie-
ren rund um die Uhr sauer-
stoffarmes Blut entgegen der 
Schwerkraft zurück zum 
Herzen.  

Doch der tägliche Bewe-
gungsmangel, zu langes Ste-
hen und Sitzen oder auch 
Veränderungen im Hormon-
haushalt, zum Beispiel in der 
Schwangerschaft, behindern 
die Venen bei der Arbeit. Das 
Resultat sind schwere und ge-
schwollenen Beine und Füße. 

Das Venen-Fachcenter der 
Lotichius-Apotheke in 
Schlüchtern führt vom 24. 

bis 29. April spezielle Venen-
Checks durch. Die Tests wer-
den von den speziell geschul-
ten Venen-Fachberaterinnen 
der Apotheke mittels Photo-
sensor durchgeführt.  

„Niemand muss Angst vor 
der Messung haben, sie er-
folgt schnell und vollkom-
men schmerzfrei“, so Venen-
Fachberaterinnen Mareike 
Fink. Ihre Kollegin Gudrun 
Klüh ergänzt: „Gerade wir als 
Venene-Fachcenter sind be-
sonders um eine umfassende 
Aufklärung und Beratung be-
müht.  Denn auch für Venen 
gilt, je früher Schwachstellen 
erkannt werden, desto unpro-
blematischer ist die Behand-
lung.“  

Wer die Gelegenheit nut-
zen möchte, den Venen-
Check in der Lotichius-Apo-
theke durchführen zu lassen, 
kann unter der Telefonnum-
mer (06661) 96210 oder di-
rekt in der Apotheke in 
Schlüchtern einen Termin 
vereinbaren. Die Schutzge-
bühr für den Test beträgt 2 
Euro. BWB

Vom 24. bis 29. April 

Venen-Check in der 
Lotichius-Apotheke

REGION – Der Turntag des 
Turngau Kinzig findet am 
Donnerstag, 27. April, um 19 
Uhr im Vereinsheim des TV 
Lützelhausen 1913 in Linsen-
gericht statt. Vertreter aller 
Mitgliedsvereine und -abtei-
lungen sind eingeladen. 

Mit dem Turntag im neuen 
Format will der Vorstand den 
Vereinen neben dem parla-
mentarischen Teil einen 
Mehrwert in Form eines 
Kurz-Vortrags sowie fachli-
chen Informationen und 
Tipps zu Themen wie 
Übungsleiter- und Mitarbei-

tergewinnung, Fördermög-
lichkeiten und Kinder-
schutz/Schutzkonzept im 
Verein anbieten und die Ver-
einsarbeit stärken. Die Regio-
nalreferentin des Hessischen 
Turnverbandes Leonie Wie-
dekind wird darüber infor-
mieren. 

Zur besseren Planung bittet 
der Vorstand um eine formlo-
se namentliche Anmeldung 
der Vereinsdelegierten per 
Mail an die Geschäftsstelle. 
Weitergehende Informatio-
nen gibt es auch auf der Ho-
mepage.      BWB 

Anmeldung 
gst@turngau-kinzig.de 

Internet 
 tg-kinzig.de      

Fachliche Informationen und Kurz-Vortrag

Turntag im neuen 
Format

Anzeige

Gerhard Ankenbrand berät zu dem Thema

Guter Schlaf ist wichtig für die Entwicklung des 
Kindes

Anzeige

Geschwollene und 
schwere Beine

Regionalreferentin 
informiert

Der Boden ist kein 
Schlafplatz

BAD SODEN – Der Vdk-Infor-
mationsbus steht zum Sonn-
tagsmarkt am 7. Mai von 10 
bis 17 Uhr im Bereich der 
Parkflächen in der Thermal-
straße in Bad Soden-Salmüns-
ter. Am Stand vor dem Bus 
und im Bus werden ehren-
amtliche Berater vom Orts-
verband Salmünster rund um 
die Themen Gesundheit, Pf le-
ge, Rente, Behinderung und 
Barrierefreiheit Auskunft ge-
ben. BWB

VdK-Infobus in 
Bad Soden
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Einen Job finden,
der zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

SALMÜNSTER – Nicht nur vor-
mittags zuverlässig im Ein-
satz sind die über 20 Schüle-
rinnen und Schüler des Sani-
tätsdienstes der Henry-Har-
nischfeger-Schule Bad Soden-
Salmünster. 

Im Rahmen des Ganztags-
unterrichtes bilden sie sich 
kontinuierlich fort, prüfen 
Erste-Hilfe-Sets und planen 
die Pausendienste. Die Schul-
sanitäts-AG wird geleitet vom 
ehemaligen Krankentrans-
portleiter und DRK-Ausbilder 
Werner Schultheis. „Wir wol-

len möglichst praxisnah aus-
bilden und arbeiten phasen-
weise mit echten Erste-Hilfe-
Dummies, um zum Beispiel 
das Heimlich-Manöver gegen 
den Erstickungstod zu üben. 
Auch ein Übungs-Defibrilla-
tor kommt bei uns zum Ein-
satz“, so AG-Leiter Schult-
heis. Die Henry-Harnischfe-
ger-Schule verfüge zudem 
über einen eigenen  Defibril-
lator. Auch Lehrkräfte wür-
den regelmäßig in Erster Hil-
fe geschult. Julia Czech, Päda-
gogische Leitung der Henry-

Harnischfeger-Schule, akqui-
rierte aus dem Kreis der jun-
gen Schulsanitäter bereits 
Nachwuchs für das Ehren-
amtsprojekt Freiwilliges So-
ziales Schuljahr Hessen 
(FSSJH), das von der Ehren-
amtsagentur des Main-Kin-
zig-Kreises gefördert wird. 
„Es freut uns sehr, dass sich 
unsere Schulsanitäterinnen 
und -sanitäter auch in ihrer 
Freizeit in Feuerwehren, dem 
Technischen Hilfswerk oder 
Hilfsdiensten engagieren“, so 
Julia Czech. BWB

Schulsanitätsdienst trainiert mit Dummies

Fit in Heimlich-Manöver und 
Reanimation 

Angeleitet von AG-Leiter Werner Schultheis üben Schülerinnen und Schüler des Schulsanitäts-
dienstes der Henry-Harnischfeger-Schule Reanimation und Heimlich-Manöver. Foto: privat 

SINNTAL – Thomas Henfling 
hat sich eine transparente 
und regelmäßige Kommuni-
kation auf die Fahne ge-
schrieben. Ein Baustein dafür 
ist der monatlich erscheinen-
de Videopodcast. In der April-
Ausgabe spricht Sinntals Rat-
hauschef jetzt über eine stär-
kere Zusammenarbeit mit 
den Nachbarkommunen 
Schlüchtern und Steinau, 
über den geplanten Umbau 
im Naturbad Altengronau 
und das Förderprogramm 
IKEK. Das Video ist online ab-
rufbar. 

„Mit meinen Amtskollegen 
Matthias Möller und Christi-
an Zimmermann bin ich mir 
einig, dass wir zunächst im 
Bereich Tourismus erste 
wichtige Schritte gehen müs-
sen, um die Attraktivität un-
serer Region zu stärken“, sagt 
Sinntals Bürgermeister Tho-
mas Henfling über die ange-
strebte interkommunale Zu-
sammenarbeit mit den bei-
den Nachbarstädten Schlüch-

tern und Steinau an der Stra-
ße. Erste Gespräche mit Ver-
tretern der Organisationen 
SpessartRegional und Spess-
artTourismus haben bereits 
stattgefunden. Es stünden 
auch Fördertöpfe für dieses 
Ansinnen zur Verfügung. 

Im Naturbad Altengronau 
soll nach der jetzt anstehen-
den Saison umgebaut wer-
den. Der Eingangsbereich 
und die Umkleiden werden 
barrierefrei und familien-
freundlicher. Henfling: „Wei-
tere Ideen, um die Attraktivi-
tät des Geländes rund um das 
Naturbad zu steigern, haben 
wir mit dem Ortsbeirat be-
reits besprochen. Jetzt prüfen 
wir die Umsetzung.“ Die gu-
ten Neuigkeiten: Die Ein-
trittspreise in allen Sinntaler 
Bädern bleiben dennoch sta-
bil. 

Vorwärts geht es auch beim 
integrierten kommunalen 
Entwicklungskonzept, kurz 
IKEK, über das mit Fördergel-
dern einzelne Projekte in den 

Dörfern umgesetzt werden 
können. „Leider ist das IKEK 
in den vergangenen Wochen 
und Monaten stark in die Kri-
tik geraten“, sagt Thomas 
Henfling im Videopodcast. Er 
blickt aber nach vorne: „Wir 
müssen schauen, was wir mit 
dem erreichen können, was 
wir bekommen haben.“ Um 
welche Projekte es dabei geht 
– und wie auch private Förde-
rungen möglich sind, das er-
fahren Interessierte im neu-
en Podcast. 

Das Video ist auf der Home-
page der Gemeinde Sinntal 
sowie auf dem Youtube-Kanal 
von Thomas Henfling und 
auf Facebook und Instagram 
zu sehen. BWB 

Videoabruf 
sinntal.de  
youtube.com/@ 
henflingsinntal 
facebook.com/ 
henflingsinntal 
instagram.com/ 
henflingsinntal

Bürgermeister Henfling veröffentlicht April-Videopodcast

Erste IKEK-Projekte stehen an

HOHENZELL – Unter dem Mot-
to „Waldkunst – Kunstwald“ 
veranstaltet der Naturpark 
Hessischer Spessart am Sonn-
tag, 23. April, eine Wande-
rung entlang der Alten Ho-
henzeller Straße ein.  

Heute wird die Alte Hohen-
zeller Straße landwirtschaft-
lich oder von Wanderern ge-
nutzt. Ausblicke in die Land-

schaft sind hier ebenso mög-
lich wie die Auseinanderset-
zung mit moderner Kunst. 
Skulpturenkunstwerke laden 
zum Nachdenken, Kommuni-
zieren und Verweilen ein. 
Entstanden im Rahmen eines 
Symposiums 2018 am 
Schlüchterner Acisbrunnen 
thematisieren sie jedes auf ih-
re Art das Thema „Grimmige 

Liebe“, was während der Na-
turparkführung Ausflüge in 
die Märchenwelt nahelegt. 

Die Wanderung ist mit ih-
ren vielseitigen Stationen 
entlang des Weges geeignet 
für Erwachsene und Kinder 
ab acht Jahren. Die Strecke ist 
kinderwagentauglich.   

Treffpunkt ist um 9.30 Uhr 
am Dorfgemeinschaftshaus 

in Hohenzell. Die Wanderung 
dauert 3 Stunden. Die Teil-
nahme kostet für Erwachse-
ne 5 Euro, Kinder sind frei.  

Eine Anmeldung ist erfor-
derlich in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle, Telefon (06059) 
906783, oder bei Naturpark-
führerin Barbara Kruse unter 
der Telefonnummer (06663) 
6721.  BWB

Wanderung entlang der Alten Hohenzeller Straße

Moderne Kunst erleben

SCHWARZENFELS  – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels unternehmen 
am Sonntag, 23. April, eine 
Rundwanderung von Burg 
Brandenstein nach Heiligen-

born und zurück. Treffen zur 
Abfahrt in Fahrgemeinschaf-
ten zum Parkplatz Burg Bran-
denstein ist um 13.30 Uhr an 
der Dreschhalle in Schwar-
zenfels. Die Wanderstrecke 

beträgt 10 Kilometer. Eine 
Pause mit Rucksackverpfle-
gung ist vorgesehen. Die 
Wanderführung haben Sonja 
und Katrin Kinkal, Telefon 
(0152) 03518562.  BWB

Wanderung nach Heiligenborn

STELLENMARKT
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SCHLÜCHTERN – Knapp 50 Bür-
gerinnen und Bürger waren 
der Einladung der Stadt 
Schlüchtern gefolgt: Sie wur-
den in der Stadthalle 
Schlüchtern ausführlich über 
die Baumaßnahmen am 
Stadtplatz informiert. Bür-
germeister Matthias Möller 
ist es wichtig, die Bürgerin-
nen und Bürger in alle Pla-
nungen einzubeziehen und 
die Kommunikation transpa-
rent zu gestalten. Das machte 
er an dem Abend deutlich.  

Die Erneuerung des Stadt-
platzes läuft im Rahmen des 
Städtebauförderprogramms 
„Lebendige Zentren“ und ist 
nötig, „um Schlüchtern einen 
Platz zum Wohlfühlen zu bie-
ten“, sagte Matthias Möller 
zu Beginn der Veranstaltung. 
Zuvor befragte die Stadt die 
Schlüchternerinnen und 
Schlüchterner nach ihren 
Stadtplatz-Gestaltungswün-
schen. Die Ergebnisse waren 
eindeutig: „Die Menschen 
wünschen sich einen zentra-
len Treffpunkt mit verschie-
denen Sitzgelegenheiten und 
Veranstaltungsmöglichkei-
ten“, sagte Möller.  

Wie der Stadtplatz einmal 
aussehen soll, präsentierte-
das ausführende Architek-
tenbüro „foundation 5+“ aus 
Kassel. Es werde f lexible Sitz-
bänke geben, die zu einer 

Bühne zusammengestellt 
werden können. Vor dem Rat-
haus solle ein Wasserspiel 
den Kindern und Familien 
Freude bringen, und ver-
schiedene Bäume werden den 
Bürgerinnen und Bürgern ein 
schattiges Plätzchen bieten. 
17 Parkplätze, darunter zwei 
barrierefreie, seien ebenfalls 
eingeplant. Um den Platz ver-
kehrsberuhigend zu gestal-
ten, bleibt die Wassergasse ei-
ne Einbahnstraße. Außerdem 
wird es im Bereich der Baum-
reihe Fahrradständer geben. 

„So haben es sich die Bürge-
rinnen und Bürger ge-
wünscht“, sagte Sophia Abb 
von „foundation 5+“.  

Aktuell sind die Bauarbei-
ten in vollem Gange. Die zu-
ständige Tiefbaufirma Loh-
fink habe schon neue Abwas-
ser- und Wasserleitungen ge-
legt: „Mit der Kernsanierung 
sind wir also schon fast 
durch“, sagte Yunbo Yang von 
„foundation 5+“. Auf Nach-
frage einer Bürgerin sagte 
Alexander Huwa von Jökel 
Bau: „Der Stadtplatz wird zu 

jeder Zeit betretbar bleiben. 
Wir werden in Teilbereichen 
Kunstrasen als Übergangslö-
sung verlegen, damit die Bür-
gerinnen und Bürger weiter-
hin wie gewohnt zum Rat-
haus gelangen können.“  

Dass der Umbau am Stadt-
platz für die Anwohnerinnen 
und Anwohner der Wasser-
gasse und Krämerstraße ak-
tuell eine problematische Si-
tuation darstelle, blieb nicht 
unausgesprochen. Bürger-
meister Matthias Möller 
konnte den Unmut durchaus 
verstehen: „Die Situation 
lässt sich nicht schönreden. 
Baustellen sind immer eine 
Belastung. Ich möchte ge-
meinsam mit den Anwohne-
rinnen und Anwohnern in 
den Dialog kommen und 
nach Lösungen suchen.“ 

In den nächsten Wochen 
solle es einen gemeinsamen 
Termin geben, bei dem die 
Anliegen der Bewohnerinnen 
und Bewohner besprochen 
werden. Wer Fragen zu den 
Baumaßnahmen habe oder 
gern sein Anliegen loswerden 
möchte, könne auch gern ei-
ne Mail an Bürgermeister 
Matthias Möller schicken 
oder zu den Sprechzeiten der 
Verwaltung persönlich vor-
beikommen.  

Bürgermeister Matthias 
Möller betonte abschließend, 
warum sich das Warten auf 
den neuen Stadtplatz lohne: 
„Wir wollen mit der Erneue-
rung die Vitalität des Berg-
winkelzentrums aufrechter-
halten. Der Stadtplatz wird 
für alle Generationen ein 
schöner Treffpunkt im Her-
zen Schlüchterns.“ Geplant 
ist es, die Bauarbeiten im Juni 
2024 zu beenden. Wer Fragen 
zum neuen Stadtplatz hat, 
könne diese auch gern am 
Freitag, 5. Mai, stellen. Da fin-
det wieder die Informations-
veranstaltung „Frag doch mal 
die Stadt“ statt. 

Bürgermeister Matthias 
Möller sagte abschließend: 
„Wir werden auch immer 
pünktlich ankündigen, wo 
gebaut wird und wie sich die 
Verkehrsführung ändert. Das 
verspreche ich.“  BWB

Mit dem neu gestalteten Stadtplatz soll Schlüchtern einen 
Platz zum Wohlfühlen erhalten.  Visualisierung: Stadt Schlüchtern 

Stadt Schlüchtern informiert Bürger über Neugestaltung des Stadtplatzes

„Vitalität des Bergwinkelzentrums 
aufrechterhalten“

Sie informierten die Bürgerinnen und Bürger über die Neugestaltung des Stadtplatzes (von links): 
Christian Ochs vom Bauamt Schlüchtern, Alexander Huwa und Christian Schaum von Jökel 
Bau, Sophia Abb von foundation 5+, Bürgermeister Matthias Möller und Yunbo Yang von 
foundation 5+.  Foto: Stadt Schlüchtern 

Eine Buchausstellung hat der 
Kindergarten „Zwergen-
burg“ Schwarzenfels im Ge-
meinschaftshaus in Mottgers 
veranstaltet. Vielfältiger 
kindgerechter Lesestoff lag 
zum Schmökern parat. Ver-
bunden war die Ausstellung 
mit einem Großeltern-Nach-
mittag. „Großeltern sind 
wichtig“, sagte Kindergar-
tenleiterin Karola Martin in 

ihrer Begrüßung der gut be-
suchten Veranstaltung. Ne-
ben den Eltern seien auch  
Großeltern bedeutende An-
sprechpersonen in der Be-
treuung und Entwicklung der 
Kinder. Zum Auftakt präsen-
tierten die Kinder ein Sing-
spiel und einen Liedvortrag. 
Ein großes Kuchenbuffet gab 
es ebenso wie Bastelangebo-
te für die Kinder. Foto: F. Christ 

Lesestoff zum Schmökern

SALMÜNSTER – Briefe, Projekt-
ideen und Power-Point-Prä-
sentationen werden zwi-
schen Marseille und Bad So-
den-Salmünster f leißig hin 
und her verschickt. Seit 2020 
hält die Französisch-Fach-
schaft der Henry-Harnischfe-
ger-Schule Salmünster Kon-
takt zum Collège Roy d’Espa-
gne in Marseille. 

Die Französischschülerin-
nen und -schüler der Henry-
Harnischfeger-Schule berich-
ten begeistert von dem grenz-
überschreitenden Kontakt: 
„Wir bereiteten im Franzö-
sischunterricht eine Präsen-
tation über ‚Deutsche Musik 
von gestern und heute‘ und 
‚Deutsch-Rap‘ vor und erhiel-
ten im Gegenzug von den 
französischen Schülerinnen 
und Schülern, die in Marseil-
le Deutsch lernen, Präsenta-
tionen zum selben Thema. 

Besonders spannend für uns 
war eine Präsentation, die un-
sere französischen Freunde 
über deutsche Intellektuelle, 
die während des Zweiten 
Weltkrieges in Marseille im 
Exil lebten. Das Schönste für 
uns waren jedoch die Überra-
schungspakete. Im ersten 
Jahr unserer Brieffreund-
schaft erhielten wir ein Paket 
aus Marseille mit Carambars, 
Kräutern der Provence und 
Briefen von Schülerinnen 
und Schülern. Dieses Jahr er-
hielten die Kinder aus Mar-
seille von uns einige Überra-
schungen aus Bad Soden-Sal-
münster, darunter Fotos aus 
Bad Soden-Salmünster, Infor-
mationen über die Spessart 
Therme, Knödel, Christstol-
len und andere Süßigkeiten, 
die sicher im Paket verpackt 
auf die Reise geschickt wur-
den.“ BWB

Über die Grenze nach Frankreich

Schüler verschicken 
Pakete 

Deutschlehrerin Cécil Denis vom Collège Roy d’Espagne in Mar-
seille öffnet in ihrem Unterricht das Überraschungspaket aus 
der Henry-Harnischfeger-Schule.  Foto: Schule 

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit 
Schlüchtern führt vom 30. 
Mai bis zum 10. Juni eine 
zwölftägige Erlebnis- und Er-
holungsfreizeit in Villa Rosa 
an der mittleren Adria durch.  
Es sind noch Plätze vorhan-
den. Infos und Anmeldungen 
bei Klaus Arnold, Telefon 
(06661) 6820. BWB

Erholungsfreizeit 
in Italien 

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein Sportfreunde TSV Wei-
chersbach lädt für Montag, 1. 
Mai, von 10 bis 18 Uhr Wan-
derer, Radfahrer und Aus-
f lügler zur Einkehr in das 
Sportlerheim ein. Für das 
leibliche Wohl ist mit Bier 
vom Fass, kühlen Getränken, 
Steaks und Würstchen ge-
sorgt.  BWB

Im Sportlerheim 
einkehren
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SALMÜNSTER – Zusammensit-
zen und essen – eine typische 
Feier. Gerade nach den Be-
schränkungen der Pandemie 
eine zu schätzen gelernte Si-
tuation. Doch bei der Ge-
burtstagsfeier für die Passi-
onsspiele Salmünster gab es 
neben einem spontanen 
Ständchen auch noch eine 
improvisierte und nicht an al-
len Stellen ernst gemeinte 
„Passion in 15 Minuten“.  

Zu Beginn der Veranstal-
tung ahnten die mehr als 80 
Gäste noch nichts oder nur 
wenig als sie ihre verschieden 
farbigen Namensschilder im 
Generationentreff Salmüns-
ter anklebten. Nach dem Es-
sen wurden die Gäste aufge-
fordert, sich in Gruppen zu-
sammenzufinden und beka-
men die Aufgabe, eine Szene 
aus der Passionsgeschichte in 
90 Sekunden darzustellen. 
Die Gruppen ließen bereits 
gelernte Szenen aus vergan-
genen Saisons wieder neu 
aufleben, interpretierten 
sehr frei in neuem Kontext 
und brachten durch die Mi-
schung gekonnt zum Aus-
druck, was die Passionsspiele 
Salmünster ausmacht: Lei-
denschaft für das Spiel, die 
Geschichte und die Inszenie-
rung, aber eben auch das 

spontane, herzliche und fa-
miliäre Miteinander. 

Seit inzwischen 40 Jahren 
wird in der Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul die Passion in-
szeniert. Den Startpunkt für 
diese Zeitspanne sehen die 
Passionsspieler nicht in der 
Vereinsgründung, da bereits 
zuvor eine abendfüllende In-
szenierung aufgeführt wur-
de. Die Geburt der Passions-
spiele in Salmünster wirkt 
fast unspektakulär. Pater 
Matthias Kircher, der damali-
ge Pfarrer in St. Peter und 
Paul, empfand das Evangeli-
um, das für den Familiengot-
tesdienst an Palmsonntag 
1983 vorgesehen war, nicht 
kindgerecht genug. Er suchte 
kurzerhand einen geeignete-
ren Text, den er gemeinsam 
mit den Messdienern an die-
sem Tag vortrug. „Pater Mat-
thias ahnte damals nicht, 
dass dieser Funke einmal Feu-
er fangen würde.“, so Maria 
Hummel, Spielbeauftragte 
der Passionsspiele, in ihrer 
Begrüßungsrede. Und das hat 
es wirklich. Was klein mit ge-
liehenen Kostümen und 
Tournee-Aufführungen be-
gann, ist mittlerweile ein 
Großprojekt, das ausschließ-
lich von Ehrenamtlichen ge-
tragen wird. Salmünster ist 

zu einem in Europa bekann-
ten Spielort für Passion mit 
eigenen Kostümen, eigener 
Bühne und eigens kompo-
nierter Musik gewachsen. 

Die Feier machte deutlich, 
dass die Passionsspiele nicht 
nur ein Herzensprojekt für 
die Mitwirkenden der ersten 
Stunde waren, sondern dass 
die Begeisterung inzwischen 
in die dritte Generation getra-
gen wird. Die Pause durch die 
Pandemie war länger als ge-
plant, jedoch zeigte sich ganz 
deutlich: Die Flamme für die 
Passionsspiele Salmünster 
brennt noch.  BWB

40-jähriges Jubiläum der Passionsspiele Salmünster

Die Flamme brennt noch

STEINAU – Matthias Bös, 
Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Sarrod/Rebs-
dorf/Rabenstein, und sein 
Sohn und Stellvertreter Erik 
Bös legten kürzlich ihren 
Diensteid ab. Mit ihrer Ernen-
nung gehen die beiden ein 
Ehrenbeamtenverhältnis auf 
Zeit ein. 

Matthias Bös erhielt seine 
Ernennung für fünf Jahre. Er 
konnte den letzten fehlenden 
Pflichtlehrgang zu Beginn 
des Jahres erfolgreich absol-
vieren. 

Erik Bös erhielt eine zwei-

jährige Befristung. Seine feh-
lenden Lehrgänge müssen in-
nerhalb der zwei Jahre absol-
viert werden.  

„Das Ehrenamt, gerade 
auch als Funktionsträger, ist 
eine zeitintensive Aufgabe. 
Aufgrund der hohen Anfor-
derungen an die fachliche 
und persönliche Eignung der 
Funktionen finden sich po-
tentielle Nachfolger immer 
schwieriger. Dass die Kamera-
den eine so anspruchsvolle 
und zeitaufwändige Funktion 
als Ehrenamt übernehmen, 
ist keine Selbstverständlich-

keit. Umso dankbarer ist der 
Magistrat der Stadt Steinau 
an der Straße, dass sich mit 
dem Vater-Sohn-Gespann 
zwei Personen gefunden ha-
ben, die sich dieser verant-
wortungsvollen Aufgabe an-
nehmen“, heißt es in einer 
Pressemeldung. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann und Stadt-
brandinspektor Dietmar Bert-
hold bedanken sich bei Mat-
thias und Erik Bös und wün-
schen ihnen für die Umset-
zung des Amtes gutes Gelin-
gen. BWB

Vater und Sohn in der Wehrführung

Ehrenbeamte auf Zeit

Bürgermeister Christian Zimmermann (links) und Stadtbrandinspektor Dietmar Berthold 
(rechts) bei der Übergabe der Urkunden an Wehrführer Matthias Bös (Zweiter von links) und 
den stellvertretenden Wehrführer Erik Bös.    Foto: Stadt Steinau 

Das 40-jährige Jubiläum der Passionsspiele Salmünster wurde im Generationentreff gefeiert.  
   Foto: Maria Hummel 

Alle, die Lust haben, hinter 
oder auf der Bühne bei den 
Passionsspielen Salmünster 
mitzuwirken, sind zu ei-
nem ersten Treffen für 
Sonntag, 23. April, um 
15.30 Uhr in das Joseph-
Müller-Haus, Schweden-
ring 1,  in Bad Soden-Soden-
Salmünster eingeladen. An 
diesem Nachmittag gibt es 
weitere Details zur Insze-
nierung in der kommenden 
Fastenzeit.  BWB

Mitwirkende 
gesucht

MARBORN – Der Naturpark 
Hessischer Spessart lädt für 
Sonntag, 30. April, zu einer 
Wildkräuterführung ein. Die 
Teilnehmer lernen unzählige 
Wildkräuter kennen,  hören 
interessante Geschichten und 
Wissenswertes über die ge-
sunden Pflanzen und erhal-
ten Tipps für die Verwendung 
in der feinen Kräuterküche.  
Im Anschluss gibt es leckere 
Wildkräuter-Delikatessen 
zum Probieren. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr Auf der Mausel-
ler 11, in Marborn. Die Veran-
staltung ist geeignet für Fa-
milien mit Kindern ab 6 Jah-
ren und dauert 2,5 Stunden. 
Die Teilnahme kostet 15 Euro 
für Erwachsene und Jugendli-
che bis 15 Jahre und 8 Euro 
für Kinder bis 14 Jahre inklu-
sive Imbiss. Anmeldungen 
bei Natur- und Landschafts-
führerin Elke Weber, Telefon 
(06663) 6565, oder per E-Mail:  
webermauseller@ 
t-online.de.  BWB

Führung zu den 
Wildkräutern

HINTERSTEINAU – Die Wander-
freunde Hintersteinau unter-
nehmen am Sonntag, 23. 
April, eine ganztägige Rad-
tour. Start ist um 9 Uhr am 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Hintersteinau. Die 60 Kilome-
ter lange Tour führt über 
Freiensteinau, Birstein, Bad 
Soden-Salmünster, Steinau 
und das Siebenmühlental 
wieder zurück nach Hinter-
steinau. Unterwegs sind aus-
reichend Einkehrmöglichkei-
ten vorhanden. Petra und 
Bernd Weinbrenner führen 
die Tour. BWB

Radtour durch‘s 
Siebenmühlental 

OBERZELL –  Am 1. Mai findet 
in Oberzell der traditionelle 
Volkswandertag statt. Aus-
richter ist die Dorfgemein-
schafft „Zell bleibt Zell“. Start 
ist am örtlichen Bürgerhaus 
zwischen 7 und 12 Uhr. Es 
gibt verschiedene Wander-
strecken zwischen 5 und 10 
Kilometer Länge. Am Bürger-
haus ist ganztägiger Festbe-
trieb. Für das leibliche Wohl 
ist bei Blasmusik bestens ge-
sorgt.  BWB

Volkswandertag 
in Oberzell

KFZ-VERKÄUFE WOHNMOBIL

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

BEKANNTSCHAFTEN

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

MIETGESUCHE ALLGEMEIN
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Weitere Öffnungszeiten finden Sie auf der Internetseite www.europa-kletterwald.de 
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Das Angebot im Lädchen 
„nochmal schön“ in Sterb-
fritz ist groß: Kleidung, Baby-
ausstattung, Spielsachen, Bü-
cher, Haushaltswaren – alles 
für kleines Geld aus zweiter 
Hand. Ehrenamtliche Helfe-
rinnen haben die Waren or-
dentlich sortiert und den 
Raum liebevoll dekoriert. 
Nach dem Umzug in den See-
meweg gibt es mehr Platz für 
die gespendeten Artikel. „Sie 
haben etwas sehr sinnvolles 
geschaffen“, bestätigte Spar-
kassen-Vorstand René Daniel 
die Arbeit des Vereinsvor-

standes bei der Übergabe ei-
ner 1.000-Euro-Spende. Ver-
einsvorsitzende Beate 
Schmitz freute sich über die 
Spende, die für die Erweite-
rung des Lagers verwendet 
werden soll. „Unsere Kund-
schaft ist bunt gemischt – 
vom Schnäppchenjäger bis zu 
Menschen, denen Nachhal-
tigkeit sehr wichtig ist, sind 
alle willkommen“, so Beate 
Schmitz. Darüber hinaus un-
terstützt der Verein auch 
Menschen in der Gemeinde 
Sinntal und Geflüchtete.   
 Foto: Kreissparkasse 

1.000 Euro für „nochmal schön“

STEINAU – Zu Silvester hatte 
die Bauernschänke in Steinau 
eine Spenden-Grillparty ver-
anstaltet. Mit Bier vom Fass, 
Steaks und Bratwürstchen 
vom Hainfelderhof war der 
Abend ein schöner Erfolg. 
Der Erlös aus dem Verkauf 
des Fassbiers betrug 450 Eu-
ro. Außerdem stand in der 
Gaststätte über eine längere 
Zeit eine Spendendose, in der 
weitere 150 Euro zusammen-
kamen. Somit wurden 600 
Euro an die Kinderkrebshilfe 
Frankfurt gespendet. Der 
Dank des Bauernschänke-
Teams galt allen Gästen, 
Freunden und Spendern.  
 BWB

600 Euro für 
Kinderkrebshilfe


